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Much der Annahme 
des Ultimatu ms. 


London, 12. Mal. (Pat.) Havas. Der | 
deutſche Votſchafter überreichte Blond | 
George dis Antwort der deutſchen Negle⸗ 
zung auf das Ultimatum der verbündeten 
Meglecungen, Deuifchland nimmt das 
Ultimatum ooebebalte und bedingungslos an 


Franzöfiſche Beratungen. ir 


Paris, 12. Mai, (Pat) Havas, Briand, die 
Rinanze, Kriegs, Marine-Mintfter und der Minffter 
für öffentliche Arbeiten, fowie General Weygand 


Autor zum Schluß, um Polen in der Plebiszitfeage 
Gerechligkeit zu verſchaffen nad es werde nicht davor 
zurſckſchrecken, dieje Mittel anzuwenden. 


„Vetit. Journal“ meint, Deulſchland müſſe 


1 a, 1 
endlich alle bisherigen Illuſtouen tales. laffen, denn 


nach Juformationen, die dos Blatt angeblich in 
offiziellen Kreſſen erhalten haben will, fei die Koali⸗ 
tionótomui(fion,, die die anmerikauiſchen Auſichten, 
welche ſich mit deu ftanzöſiſchen decken, berſickſichtige, 
geneigt Polen den imdufteiellen Tell Oberſchleſtens 
zuzuſprechen ungefähr bis zur Korfauty-Einie. 
Paris, 12. Mai, (Pat) „Echo de Paris“ 
meldet, daß Liloy George am 4. Mal nach der Rer 
diglecung des Utimotums Briand gegenüber erklärt 
hätte, wenn Deutſchland in Zukunft Widerſtaud 
leiſten ſollte bezüglich der Ausführung des Ente 
ſchädigunge programme und anderer Beſtim mungen, 
dann wiirde eine Beſetzung des Rahrreviers vorge⸗ 


und Maeſchall Koch, traten uułęc dem Votſig des 
Präſidenten Millerand zu einer Beratung zuſammen. 
e wurden die Ausrdnungen erörtert, die lu der 
Interalliterten Deklaratlon vom 6. Mai vorgeſehen 
find, und zwar betreffend die Durchfſſheung der 
militäriſchen Eutwaffnung Deutſchlauds nud die 
Anwendung don Maßnahmen finauziellen Charakters, 


Biederaufban der vernichteten Gebiete 
Frankreichs. 

Sgonn, 13. Mal. (Pat.) Radio, Aus dem 
vom Loucher lu der Konferenz erſlatleten Berſcht 
über den Wiederaufbau der verulchteten Gebiete 
Fraukreichs ift erſichtlich, daß Frankreich zum Wiedere 
aufbau ditfer Länder bisher 27 Milliarden voraus- 
gabt hat. Die Summe ift ſedoch nicht ausreichend; 
2s müffen große Anſtrengungen gemacht werden, 
um trop der ganzen biöherigen- Arbeſt der Bevölke⸗ 
zung Gziftenz und wlelſchaftliche Entwickelung zu 
ſichern. Die franzdöſiſche Regierung wird ſich ente 
schließen müffen, das Budget abermals bedenſend zu 
belaſten, und zwar noch vor Eintritt des Winters. 
Die von Londer geſchilderle Lage gibt ein beredtes 
Zeugnis davan ab, daß Fronkreſch und die Bere 
bündelen Deulſchland nicht ausbeuten wollen, fone 
dern lediglich die Rückgabe des Minimuma der ers 
Itttenen rleſigen Verluſte fordern. 


ranzöſiſche Preffeitimmen zum Ultimatum 
und zur oberſchleſiſchen Frage. 


Paris, 12. Mal. (Pat.) So fehr die frans 
zöfiſche Preſſe einmütig ihcec Brende darllber Mres 
druck verleiht, daß Deulſchlaud das Ulttwatum ane 
genommen hat, fa zwelfelu viele Blätter auderer⸗ 
jelts daran, daß die Deutschen onfeichtig gewillt 
find, die übernommenen Verpflichtungen auch ang» 
zuführen, fie fügen dieje Au zicht u. a. darauf, daß 
tm deutſchen Parlament 175 Stimmen für die Ab⸗ 
lehnung des Ultimatum abgegeben wurden. Die 
Blätter weſſen auch auf einzelne Parlamentsreden 
und die Kommentare verfchiedener deutſcher Zeitungen, 
wie z. B. derDeulſchen Zeitung hin, die erklärt habe, 
das deulſche Volk werde das mene Dokument alg 
einen Beem Papier“ auſehen. „Exkelſtor“ ſchrelbt, 
die Annahme des Ultimatumo duch das deutsche 
Parlament gebe nur eine fehe ſchwache Garantie, 
weilt auf das Schweigen in der Eulwoffnungsftage 
Hin und findet die Hallung Bayerng und die Juu⸗ 
klonen Deutſchlands bezüglich Oberſchleſten vero hn 

Pertiuax kommentlert im „Echo de Paris“ vie 
Greiguſſſe ru- Oberſchleſſen und erklärt, ſoſern tw 
den Beratungen des Roalftionsrates nicht wehe 
Mut gezeigt werde, als bisher, jo köune man vote 
herjageń, daß zwischen London und Paris elne neue 
Reibung in der oberſchleſiſchen Frage intreten werde. 
Der Alhkelſchreiber meint, er könne den Werlichten 
einſach nicht glauben, nach demen das neue beutſche 
Kabwett für 
Ultimatum fegen 


jeme Nachgtebigkelt in der Frage des 
der 


welche Versprechungen 
o berſchleſiſchen Br haben fol. „ 
Jan", fapt er we „mijjen wer unseren Fr 
deu beullich zu verfichen geben, daß eie franzoſiſche 
öffentliche Meiung mit der Zuerkennung der 
duſtriellen Aseiſe Oberſahefleus au irgend ferma: 
onderd; als an Polek t eiioetftanoca 

IReautceij lehleu die Wiettel noch nicht, 


in 


en 
t. 
meint der 


ine} 


wómiieu werden, u. zw. auf Grune eines Berichts 
der Eulſchäpigungskommilſion oder der militäriſchen 
Kontroſlfommiſſion. Dieſe Erklärung Slggo Neorges 
wurde zu Proinkoll genommen. 
Die Sowjets ärgern ſich. 

London, 12. Mai. Gut informierte, Kreiſe 
behaupten, dog die Nachricht von dee Aunahuue des 
Uluimatums durch Deulſchlaud auf bie Sowjets 
delegation in London einen niederſchmetternden Gine 
druck gemacht hat. 


Die oberfch! eſiſche 
Fruge. 


Beuthen, 12. Mai. (Pa.) Deutſche Blätter 
veröffenttt angebliche Depeſche des „Daily 
Telegraph” aus benden, wonach die oberſchleſiſche 


Frage der Völkerliga zue Eniſcheidung überwieſen 
werden fol, Dleſe Nachricht eeſchelnt jedoch wenig 
glaubwürdig, well laut den Bestimmungen des Bere 
|jailer Frledensverlrags die obecſcleſiſche Frage 
dem Botſchafterrat und hlerauf dem Oberſten Mat 


unterliege, 

Danzig, 12. Mai. (Pat.) Der deutſche 
Verlreter in Oppeln erhielt ben Aufteog von Gee 
neral Lexond ausführliche Erläuterungen in Sachen 
des Woffenſtiuuſtanogabſchluſſes zwiſchen Korfauig 
und der interallierten Stommiffion ſowle in der 
Frage der Bildung eines Exekutivkomitees der Auf⸗ 


Rändifchen zu verlangen. 

Berlin, 12. Mal. (Pat.) Die „Köln iſche 
Volkszeitung“ erklärt, daß der einzige Grund, der die 
Partei der gegenwärtigen Regierung zur Aunehne 


des Wlimalums bewog, die Hoffnung, Oberſchleſie n 


zu zeiten, geweſen fei, 

Beuthen, 12. Mai. (Pat.) Die Verhand- 
lungen zwiſchen dem Diktator Korjanty und der 
interalliierten Kommiſſion werden weitergeführt und 
beziehen. ſich vor allem auf die Wiederherſtellung 
des normalen Eiſenbahuverkehrs, um den Städten 
und Arbeſterzeutren die Verpflegung und Kohlen ⸗ 
zufuhr zu ſichern. 

Eine Spende der Stadt Poſen. 

Poſen, 12. Mai, (Pal.) Auf der geftrigen 
Sitzung hat die Stabtverodnelenvetſammlung der 
Stadt Polen auf Antrag des Vorſitzen en beſchloſſen, 
eine halbe Milton Mark für die oberſchleſiſche Be⸗ 
völkerung anzuweiſen. 

Sapieba bei Briand. 

Paris, 12. Mat. (Pat.) Havas. Der Außen. 
miniſter Sapieha wurde vom 
Dtiand empfangen, 

Dementi der tſchechiſchen Gejanbt. 
ſchaft. 

Warſchau, 12. Mai. (Pat.) Die Ge. 
ſandtſchaft der uchechojlowałijheu Repu- 
but in Wasrſchau teils mit: Die Nachrichten 
der ausländischen Pree, daß Die tſchecho 
ilowatijdyen Teuppen die obeeſchleſiſche 
| Grenze überſchritten hätten, entſprechen 
nicht den Tatſachen. 

Die Verluſte der Verbündeten. 

Sosnowice, 12. Mai, Die „Oberſchleſiſche 
Zeitung“ berichtet auf Grenad von Informationen, 
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poszukuje dla swego działu Surowców Wełnianych energioznego gruntownie obznajmionego z 


tą gat 


| współpracownika 


mogącego prowadzić korespodencję w języku angidlekim. Szczegółowe oferty z podaniem warun- 
ków składać do Biura Ogłoszeń Teofila Pietraszka, Warszawa, Marszałkowska 115 pod „N, I.“ 


die fie angebliń von glaubwürdigen Peclonen erhale 
ben hat, daß die Beriufte der Verbündeten in Obere 
ſchleſien 208 Tole, darunter 68 Offiziere, betrogen. 
Staliener find 200 Soldaten und 50 Offiziere 
gefallen. Franzoſen hatten an Toten: 48 Soldaten 
und 18 Offiziere. 


Deutſchland fordert Garantien bezüg⸗ 
lich Ober ſchleſiens. 


Paris, 12. Mai, (Pat.) Havas. Blätter 
berichten aus London, daß der deutſche 
Botſchaf ter, der Llogd George von dem 
Beſchluſſe des Reichstags in Kenntuis 
ſetzte, Garantien bezüglich Ober ſchleſſen 
und der eventuellen polniſchen Aktton ge 
fordert Babe. Lloyd Georg antwortete, 
daß dieſe Angelegenheit den verbündeten 
Megieruneen überwieſen werden wird. 
gleichzeitig wies er jedoch auf die Not 
wendigkeit bin, daß Deutſchlaud das iliti. 
matum ohne jeden Vorbehalt annehmen 
mũſſe. 


Die deutſche Reichsregierung über Por- 
rantyś guntſpruche. 


| 


Stotjani hat enen Buntjpruh au den dente 
ſchen Reichstauzler gerichtet, iu dem er behamptet, 
deutsche Seloſtſchutzlente Hätten poluiſche Weifelu fejte 
geuemmen und mit Mepreifalien gedroht. 

Dazu de merkt W. T. B.: j 

Die deuiſche Reichsregterung lehnt es ab, mit 
dem Führer der Aufſtändiſchen in Oberſchleſten in 
iegendwelche Verhandinngen elnzulreten. Der Funt- 
spruch ist ſoglei em deuten Bevoll mächtigen in 


Oppeln übermittelt worden, und von dort aus den 
Tatbeſtand ſeſtzuſtellen und mit Hilfe der intere 
alliierten Kommiſſion die von Korfaniy augedrohten 
Repreſſolſen zu verhindern. Wenn Korfauy abet 
behauplet, er habe keine Geiſeln nehmen laffen, fo 
muß dazu fefigeftelt werden, daß in zahlreichen 
Orten awqejchene deutſche Bürger von den Juſur⸗ 
genten als Geiſeln foctgeſchleppt worden find und 
noch feſtgehalten werden, Im übrigen ift dnrch die ſen 
Funkſpruch erneute eftgeſtellt, daß Funkſtatlonen det 
polniſchen Regierung ſich zur Verbreitung von 
Nachrichten aus dem Inſurgenteulaget zur Berfüs 
gung fielen." 


Ein Aufruf der interalliiteten Kommiſſion 
an die oberſchleſiſche Bevölkerung. 


| Dentben, 12. Mai, (Vat) Die inter 
\alliteete Kommiſſion in Oppeln veröffentlicht nahe 
ſtehenden Aufeuf au dle Bevölkeruug: Die Stanie 
mujfiou bringt der Bevölkerung eine von der Bots 
ſchaf tetkouferenz erhaltene Erklärung zur Kenntnis. 
Die verbündeten Mächte verurteilen einmütig die 
Uurnhen, die die Ruhe in Oberſchleſien geſtört 
haben. Die Greignifje in Oberſchleſien können in 
keiner Weiſe die Beſtimmungen der verbündeten 
Mächte beeinfluſſen. Die verbündeten Mächte weta 
den im entſprecheuden Augenblick die oberſchleſiſche 
Frage eutfchcinen und ſich dabei allein von dem Gre 


gebnis des Plebiszits und den Vorſchriften des 
Frledeugvertrages leiten laffen, Der Aufruf kräg! 


die Unlerſchriften aller Mitglieder der interalliierten 
Kompilſſiou. 


ezis, 


= | 


Die italieniihe Preſſe über die Kämpfe 
in Ober ſchleſien. 


Mom, 12. Mal. Die Zeitung „Popolo 
d'Italia” ſchrelbt: Das ltalleniſche Bint fällt auf 
die ſchlofenden Diplomaten der verblündeten Mächte, 
die im Laufe von drei Jahren nicht imſtande waren, 
den Frieden wieder ferzuftellen, Die Rolle, die die 
itolieniſchen Soldaten in Oberſchleſten ſpielen, iſt 
fehe undaukbar. Sie mijjen die Rolle der Poligifteu 
Deuiſchlands zur Bequemlichkeit Englands ſpfelen, 
| Bie bedamern ift die Zatjade, daß die Polen, deten 
Sache wir für getecht hielten, unſere Soldaten anges 
griffen und gemordel haben. Dieſe Ereigniſſe können 
lür die zukſuftigen polniſcheltalleniſchen Beziehungen 
fehe traurige Folgen nach ſich ziehen. 

„Trſbuna“ fordert, daß die ſtalleniſchen Truppen 
fo (net wie möglich aus Oberſchleſien zur lickgezo 
gen werden. 


Eine kommuniſtiſche Verſchmö⸗ 


rung gegen .... Lenin. 


Wie aus Helfinfors, telegraphiert wird, hot in 
Pelersburg und Mobkau die Aufbeckung elner fome 
muniſtiſchen Berſchwörung gegen Genin ungeheure 
Senfation hervorgerufen. Schon längt war es 
bekannt, dog ſich nnter den ruſfiſchen Kommunſſten 
eine Gruppe gebildet habe, die ſich die Aufgabe 
ſtellte, den „burzeoſſen“ Reformen Lening entgegen 
zu wirken. Als Leiter dieſer Gruppe wurden Bu⸗ 
darin und jogar Trotzki genannt, Aus kbaktiſchen 
Gründen wurde die heftige Polemik, die Genle und 
feine Gegner in den Spalten der Moskauer und 
Petersburger Blätter führten, elngeſtellt. Es ſchlen, 
als ob ſich die einftigen Freunde wieder vertragen 
hälten, Inzwiſchen zeigte Leuins perfünliche Agen kur 
ihm vor einigen Wochen au, daß die Dppofilionóe 
gruppe gegen ihn eine energifhe Agitation führe 
und daß zu ihr Dzierzynóti, Zinowjew und Sorin 
gehören. Jetzt brachte Lemin die gauze Mugelegen⸗ 
heit vor das Exekulſp⸗Komitee der Fonimmniftifchen 
Partei und verlangte ein Vertrauensvolum, das er 
and erhielt. Infolgedeſſen haben Zinowſew, Soriu 
und Bucharin abgedankt. Gerlüchtweſſe verlautel, 
daß Dz lerzynski dadfelbe getan Hat, 


Trübe Ausſichten in Rruffland. 


Nach forben erft in der Moskauer Preſſe vere 
üffentlichten Daten wurden in Rußland nur 27 
Proz. der Ackerflächen der vorrevolutlonären Beil 
beſül. Die Bauern bearbeiten nicht das Land, weil 
fie die Produkte wicht realſſteren dlefen, es fehlen 
Maſchinen und Geräte und fehlt au Vieh, Das 
grihjabe ift in Zeutral⸗ und Oſtrußland ungeheuer 
trocken, weshalb die Eenteausſichten nicht gut find. 

Die „Tſchreswylſchafta“ hal fetzt die Aufgabe 
peheimer Beobachtung der Eiſenbahner erhalten, 
denen für unvorſichtiges Umgehen mit dem Gifene 
bahumaterfal ſchwere Gefängufsſtrafen drohen. Die 
Ellenbahnſchwellen find auf allen Linien ruiniert, 
Auf der Strecke Petersburg —Kiew darf flelenmeife 
nicht schneller als 6—8 Werft pra Stunde gefahren 
werden. 

Am 28. Mai beginnen zwifhen Plestan unt 
Witeböt große Manöver, die von Troßli geleitet 
werden. Es follen 60,000 Manu teilnehmen, 

Am 2. Mai wurde Pollawa von Abteilungen 
Machnes und Schubas erobert. Aud Kiew und 
Charkow wurde Militär hingeſaudt. 


Die Tſchechoflowakei 
zwiſchen zwei Feuern. 


Präfivent Beueſch erklärte Preſſeverlretern, daß 
die Tichechoſlowakel, wollte fie fth auf die Seite der 
Deulſchen ftellen, in 6 Monaten elner Kataſtrophe 
verfallen uud vernichten ſeln wine, Schlien ſich 
das Land deu Sauktlonen nicht au, ſo verliert e 
die Ausfuhr nach Rumänien und Jugoflawieu. Ber 
teiligt es fig wohl an den Sanktionen, (e kigklert 
es 40 v. H. eines bisher nach Deulſchland gegau⸗ 
genen Abſages. Eine völlige Abkehr von Deulſch⸗ 
land käme dem Wahuſlun gleich. Die Folgen der 
Sanktionen werden unter allen Umſtänden für ung 
unginitig fein, Es handelt ſich am unſere Zukuufs 
— eine Frage, die ebeuſo vom politiſchen wie vol 
wiriſchaftlichen Standpunkt aus aufzuf affen if, 


— 


Yon den Sejmkommiſſtouen. 


War ſchau, 12. Mai, (Pat.) Die Kont» 
miffion für den Wiederaufbau des £ a ue 
deb peiſſie die Beschwerden der Abgeordelen wegen 
ded Vorgehens der Exekulſvorgaune file deu Wieder⸗ 
aufbau ded Landes und hörte bie Berſchle der vom 
Sejm erwählten Untetſuchungskommlſſton an, Es 
wurde beſchloſſen, daß dle Unter ſuchungskommiſſion 
die am meiften verwil ſteten Gegenden bereſſen und 
den Stand des Wieder aufbaues prüfen ſowie die 
Wünſche und Beſchwerden der Bevölkerung anhören 
lol. Darauf wurde die Frage eines Verkaufes der 
Walder im Glalowlecher Forſt besprochen, der 
120,000 Hektar umfaßt und wo jährlich eine halbe 
Million Kubikmeter Klefern⸗ und Fichtenholz erploie 
tiert werden könnte. Das Finanzminifterium if 
wegen des Verkaufes mit einer Wiener Flrma in 
Verhandlungen gelreten. Dem widerſetzte ſich jedoch 
das Ackerbaumluiſterlum, weshalb eine Verſteigerung 
auf 6— 18 Jahre durchgeführt werden wird. Zum 
Schluß wurde elne Kommiſſion zur Prüfung der 
im Minifterium für öffentliche Arbelten von den 
Wolobeſihern einlauſenden Offerten für Die Liefer 
rung vou Holz zum Wiederaufbau gewählt. 

Die ſuterparlamentariſche Handel Sto me 
miffion hielt eine Sitzung ab, in der beſchloſſen 
wurde, an der Ende dieſes Monats in Eiffabon 
ſlalifindenden interpaxlamentarſſchen Handelskonfe⸗ 
tenz teilzunehmen, Alg Vertreter des polulſchen 
Sejm wurde Abg. Madzlozewokt abdeleglert. 

Die Kommiſſton für auswärtige 
Fragen hielt eine Verſammlung ab, auf der der 
Leiter des Außeuminiſterinms Dabsti Grlduterune 
gen in der oberſchlefiſchen Frage abgab. Nach 
laugen Debatten wurde mit allen Stimmen gegen 
die der wationalen Arbeiterpartei folgende Mefolite 
tion angenommen, die dem Sejm in der morgigen 
Sipung vorgelegt werden wird; der Sejm wolle 
beschließen, daß es eln natürliches Recht der ober» 
ſchleſten Bevölkerung fei, die ihre Sprache fiń durch 
mehrere Jahrhunderte bewahrt hat, daß fie mit 
Polen vereinigt. werde. Diefes Recht wurde ane 
fangd von dem Berjailer Traktat anerkannt, Später 
vntde diefed geändert und ein Pleblozit außeorduet. 
Diefer Euiſcheldung unterwarf fiğ dad polulſche 
Bolt in loyaler Weiſe, da es wußle, daß das Pies 
biegit über feine Staatszugehörigkeit entſchelden 
werbe. Das Ergebnis der Wiebiszits bezeichnete 
deutlich die Demarkationslinſe. Als die Nachricht 
auftauchte, daß diefed Gebiet bedroht fei wieder unter 
das preußiſche Joch zu kommen, griff das Volk zur Waffe, 
un vor der ganzen ziviliſterten Welt zu erklären, daß 
26 den Tod der Kuechtſchaft vorziehe, wie es dlefes 
durch 150 Jahre in allen feinen Aufſtänden getan 
bat. Der Sejm fordert daher den Miniſterpräſi⸗ 
denten auf, deſſen Deklaration angenommen wird, 
alle E muzuwenden, Damit den Gemeinden, 


die na fla Poles erklärt haben, ihr Recht erhalten 
blelbe, 


Chedliik u. Lokales. 


Der frele Handel. 


Auf Grund eines Beſchluſſes des Miniſterra l 
fol bekauntlich das Verpflegungs⸗Minlſterium auf⸗ 
pedt werden. Der Verpflegungs⸗Mlalſter Herr 
Grodzickt hat feine Demiſſton eingereicht, und zwar 
deshalb, weil der Miniflerrat fein Verpflezungepro⸗ 
gramm nicht angenommen hat. 

Die Meinuugsverſchiedeuhelt betelfft, wie der 
„Kurer Warez.“ ſchreſbt, zwei Punkle. Miuiſter 
Grodziekt verlangte die Vexelnheltlichung dec Bere 
pſtegungs⸗Grundläge in ganz Polen. Der Miniſter⸗ 
rat teilte diefe Anſicht nicht und ſprach fih für dle 
Beibehaltung des bisherigen befouderen Verpflegu ngë» 


fyfłema in Großpolen aug. Infolge deſſen wird 
Großpolen z. B. bedeutend größere Zuckerratlonen 
erhalten, als andere Teile des Landes, wo die Ber 


ea Aa auſtatt Farin den gelben Jucket erhalten 
o! 


Die zweite Mezunngeverſchledenheit betrifft die 
weitere Teilnahme des Slaales au der Verpflegung 
wach Auflöſung des Minijterinme, 

Der plöpliche Uebergang zum freiem Handel 
nach dem Kriegochaos könnte für die Bevölkerung 
unlleblame Folgen nach fid ziehen, Mit dem Handel 
befoßen ſich gegenwärtig zahlreiche Perſonen, dle 
łontrollieciert werden miſſen. Minſſter Gxodziecki 
(tną vor, nach Auflöfung des Verpflegung je 


die Faltner auf Eindenhöhe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten). (69. Fortſehung.) 
»Ich glaube nicht. Als Beruhigungsutttel 

würde 4 allerdlugs ausgezeichnete Dienfte lun, aber 
doch wohl nur in der Praxis des Dr. Elſenbarth. 
Denn ein paar Tropfen wäten jedenfalls hlnreichend, 
den Patienten für immer von aller Nervofltät zu 
befreien,” 
„Auch das Fehlen elner Helnen Menge Ihres 
Eontine Borrates würden Sie nicht feſtſtellen können 7° 
„Doch wohl. Der gauze Vorrat beſtand ja 
bei der Uebernahme, wie aus der Inventur hervor ⸗ 
gehen muß, in einer Meuge von vier oder fünf 
Gramm,” 
„Können Sie die Kontrolle auf der Stelle vor» 
nehmen 7* 
Der Apotheker war ohue weiteres dazu bereit. 
Die: beiden Herten traten in den QadekRA mu ein 
und Brandt zog den Schlüſſel zum Gifiſchrauk, den 
er ſetzt immer bei ſich trug, aus der Taſche. Er 
1755 mehrere der kleinen Schubtüren öffnen, ehe 
er iu eluem Fache, das die Aufſchrift Baria" t 
das Gefudte eutbedle. i 5 pa 
„Meskwürdig “ ſagte ex halblaut vor ſich hin. 
„Ich hälte darauf geſchworen, daß ich es feier 
Beit unſer die „Arſenicalia“ geftelt habe. Da ift 
to, Geur Fommiffar” | 
„der Beamte nahm ihm das ſehe klelue, zy⸗ 
Uindriſch geformte Gläschen aus der Haud und las 
auf de darauf geklebten Zettel: Gonin Vier 
„ Vaxuunter waren mit Tinte drei Kreuze 


| (died im ehrenvollen Alter von 87 Jahren Fran 


ſterſums ein ſpezlelles Amt bei einem der Minfiterien 


ins Leben zu eufen, das wellerhin Beziehungen zu 
der Verpfleuung unterhalten und die Bepöſkerung 
im Bedarfefalle in Schuß nehmen wfirde. Der, 
Miniſterrat beabſichtigt ſolche Aemler Bei drei 


Miulflerlen zu bilden: beim Innern, Haudels⸗ und 
waheſcheinlich beim Ackerbauminkſterium. Es kaun 
dadurch ein neuer Chaos eniftehen, weil die bisher 
fu einem Amt konzentrierten Augelegenhellen, von 
vun ab in drei verſchiednen flaatlichen Inſtitu tionen 
erledigt werden. Die erwähnte Meinungsoerſchieden⸗ 
heit hat den Minifter Grobzieti veranlagt, feine 
Demiffion einzureichen. 

Wir ſlehen jedenfalls an der Schwelle bedent⸗ 
famer Aenderungen in unſerem imneren Leben, und 
zwar in einem fo wichtigen Zweige, wie die Bere 
pfleguną ift. Wie betreten den Weg des freien 
Handels, ſedoch mit der Tendenz, daß dle flir die 
Intereſſen der Geſammtheit uuerwünſchten Eeſchel⸗ 
ungen der Gewiffenlofinkeit vermieden werd en. Der 
Getreidehaudel fol vollſtändig feei fein, der Gee 
leeldeverkehr wird ſedoch nur enlſprechenden Leuten 
überlaſſen. Um das Recht zum freien Getreide handel 
zu beſihen, werden ſpezlelle Handelozeugulſſe gefor⸗ 
dert, die lediglich am Juſlitutionen und Werfonen 
aubgeſtellt werden, in die Handesangelegenhellen bejone 
dere Fachkeuntulſſe an den Tag legen. Es handelt 
ſich darnm, eine ganze Schar von Bermittlerm 
zu beſelligen, die während des Kriegechaos den 
Handel in Polen in den Sumpf gerrier, 

Höcftpreife für das Getreide wird es nicht 
geben. Die Dreife folen auf Grund der normalen 
Marlkibedingungen regullert werden. 

Die Teilnahme des Staates foll ſedoch In zwei 
Richtungen beſtehen und zwar bezüglich des Einkaufs 
von Getreide im Auslande in der erſorderſichen 
Menge zur Deckung des erwarteten Fehlbetrages der 
nächſten Ernte, ſowie bezüglich der Verſorgung mit 
Mehl oder Gebäck gewiſſer Bevölkerungsſchichten, 
wie Staats. und Kommunalbeamte, ſowie Arbeiter, 
zu niedrigeren Preiſen als die Marktpreiſe. Dieſes 
Verpflegungsſyſtem fol ein zeltweiliges fein, bis bie 
eigene Produktion ſowie die Handelduechältniffe 
erlauben werden, die ganze Bevölkerung lu normaler 
Welſe mit Lebensmitteln zu verſorgen. 

Die Liquidation des Verpflegungsminiſterinms 
erfolgt ſtufenweiſe. Ueber die Kompelenz der neuen 
Staatsämter, die au Stelle des Verpflegungsmiuf⸗ 
ſtetiums kommen, ift bisher nichts bekaunt. 


Nekrolog. Am verfloffenen Mittwoch ver⸗ 


mife Freitag geb. Proppe. Die 
Verſtocbene war eine Tochter des Ozorkower Fabris 
tanten Johann Proppe und ging die Ege mit dem 
Zgierzer Indufteiellen Julius Freitag ein, mit de m 
fie 52 Jahre in glücklicher Ehe gelebt. Die Familie 
Breltag bildete durch lange Jahre den Mitleſpauk! 
der Zglerzer Geſellſchaft. Die Familie erftente fiń 
lufolge ihrer liebenswürdigen Eigenſchafteu in den 
weiteſten Kreiſen der örtlichen und Lodzer Bürgers 
ſchaft der größten Sympathie und Wertschätzung. 
Nun ift die gute liebenswürdige Frau, um die fiń 
vor Jahren die gauze Zglerzer Geſellſchaſt geſchaart, 
ihrem vor 14 Jahren in den Tod vorausgegangenen 
Gatten gefolgt. Von ihrer zahlreichen Familie 
hinterläßt fie eine Tochter, eine Schwiegerlochter, 
ſieben Enkel und vier Urenkel, die mit dem übrigen 
Verwandtenkteſſe iht Hinſchelden aufeichtig betrauern. 
Die Meberführang der ſterdlichen Hülle der Gute 
Ichlafeuen erfolgt heute nach Zglerz, wo fie auf dem 
bellichen Friedhofe in der Erbbegräbnsſtelle der 
Familie beigefegt werden wird. Alle, die die gute, 
liebenswürdige Frau gelaunt und fügen gelernt 
haben, werden ihr ein ehrendes Andenken bes 
wahren. Möge ire das ewige Licht 
leuchten. 

* Meorganifation der ſtädtiſchen Ber: 
pflegung. Im Zuſammenhauge mit der von der 
Regierung profektierten Einführung des freien Haue 
dele, beſchloß der Magifteat die Zuftitntionen der 
ſtädliſchen Verpflegung zu reor gaulſteren. Es bee 
ſteht das Proſekt det Gründung einer ſpeziellen 
Handels- Genoſſeuſchaft mit Velelligung der Banken, 
der Verpflegunggg⸗Abtellung beim Texlilverbande uſw., 
deren Aufgabe fein fol, die bezogenen Lebensmittel 
in eigenen Läden zu verlaufen. Das Gründungs⸗ 
kapital fol eine halbe Milliarde Mark betragen; 
zur Aufbringung des Kapltals werden Aktien her⸗ 
ausgegeben. Die Iuitiative zur Gründung der 
Handel- Geuoſſenſchalt gab das Peäftdium des Mar 


gezeichnet. Er hielt das zläſchchen gegen das Lich 
und fante: 

„Es ift ja überhaupt nichts mehr darin.“ 

Brandt ſchlen fehe überrafcht. 

„Das ift nicht wohl möglich. Laffen Sie doch, 
bitte, ſehen.“ 

Ee peüfte das Behältuls ebenfalls und schüttelte 
den Kopf. 

„Ich Nehe vor einem Mätfel, Es ift aler 
dings noch etwas darin; aber das Können höͤchſteus 
zwei oder drei Tropfen fein. Und es waren 
ihrer bei der Uebernahme miubeftena fünfzig." 

„Gehört das Gouilu zu den, Stoffen, die ſich 
leicht verflüchtigen 29 

„Ja, es ift fogar fehe flüchtig. Neben dem 
Nieokiu ift es das einzige bekannte flüchtige Alka⸗ 
loid, Aber von einer Verdunſtung fo großer Mene 
gen in einem feft verſchloſſenen Gefäß und inners 
halb eines Zeitraumes von nugefähr neun Mos 
naten kaun nicht die Rede fein, Da — überzen⸗ 
gen Sie fiń ſelbſt, wie feft der eingetrlebeue Giat- 
hópfel figt, Man muß Gewalt anwenden, um ihn 
herauszubrlugen.“ 

„„Sie find alfo det Meinung, daß dem Glas 
ein Teil ſelnes Juhalts entnommen worden if? 
Und zwar durch einen anderen als durch Sie?“ 

„Ohne jeden Zweifel, Ich ſagte Ihnen ja, 
daß ih nichto davon verbraucht habe — nicht ein 
Centigramm. Und niemand hat in meiner Apos 
theke diapenfieci außer mir.“ 

Der Kommiſſae machte eine ragende Kopf. 
bewegung gegen den blonden Gehllfen bin, der au 
anderen Ende des Ladeutlſches mit großen, erſtaun⸗ 
ten Augen auf die Unterhaltung der beiden Herren 
lanſchte. Brandt hatte die stumme Btage berjtane 


giſteate, das demnähft die Organſſarſons⸗Verſam m. 
lung eluberufen wird. Das Proſekt rief großes 
Inlereſſe hervor, Im Zuſammenhange mit Diefem 
Wrojett ift eine bedeutende Rednzietung des 


fonats der ſtädtiſchen Verpflegungs⸗Ableifung vate 
geſehen. J 
Für Auswanderer. Das Emigraliont: 


am nur folde „Affidavits“ berſſckſichligt werden, bie 
mit dem Viſum eine g polwifhen Kouſglals in Aumes 
rita verfehen fein werden. Es ijt daher nolwendig 
die Verwandten in Amerika davon zu benachrichtigen, 
daß fle vor Zuſendung des „Aſſtdavlts“ im Kon⸗ 
ſulat wegen des Viſums nachſuchen und nur ſolche 
Affidavitd einfenden, die mił dem Viſum des Kon- 
ſulats vetſehen find, 

* Mericht über den Unglücksfall beim 
Ausflug des Lehrerſeminars. Zu dem von 
und geſtern gemeldeten Tode durch Ertrinken wird 
ung noch geſchrieben: Am 10, Mai d. J. verau⸗ 
ftaltele das Lehrerſeminar, unter Leitung von 5 
Lehrern, einen naturkundlichen Auoflug in den Wald 
zu Laglewnlkl. Der Ausflug nahm lelder einen 
traniichen Ausgang: Ein Süller der Anſtalt, der 


„Slderne Hochzer. Morgen, Seunabend 
den 14. Mal felért Herr Grn ft ga nge Klr⸗ 
hemvorfiehee der Zulerzer evanzellſchen Gemeinde 
und Gulobeſihes in Radogo zen, mlt felnee Gattin 
Bertha geb. Lange daß Belt der ſlbernen 
Hochzeſt. Wir bringen dem Jubelpaate im Voraus 
unfere beflen Glückpünſche dar. 


Am Freſtag, den 18. Wai d. J. felert der 
Schmſedemeiſter und Landwirt Yotilie Stibbe, in 
Srebrna bei Rosz wohnhaft, mil feiner Ehefrau 
Emma geb. Beruſtein das Felt der goldenen Hoch- 
zeit. Auch wir gratulieren, 

*t Kouferenz der Volkgſchulleb cer. 
Vorgeſtern fand im Saale der ſtädiſſchen Thealers 
eine Konferenz der Volkeſchullehrer ftatt, au der 
über 1000 Perſonen teilnahmen. Eröffnet und 
geleitet wurde fie von den Inſpektor der Lodzer 
Bezieks Heten Grabinoti, der Fr. Plechocka und 
Herrn Ras zu Belfigeen und Herrn Schwalm zum 
Schriftführer berief, Das Andenken der verſtorbenen 
dehter wurde durch Erheben von den Sigen geehrt, 
worauf Herr Pinto ein Verzeichnis der Spenden fie 
einen Biegel auf Wawel verlas, Für dieſen Zweck 
find unter der Lehrerſchaft 80 000 Mart geſammelt 


18ſährige Ewald Janowsti, ift in einem der dorki⸗ 
gen Seen ertrunken. Der Sachverhalt if folgen» 
der: Als beim Uebergange über den Damm, dle 
Schüller äußerten, daß man infole der Hihe und 
des ziemlich warmen Waſſers den könnte, wurde 
von Seiten der Leheer, unter Hinweis auf die zu 
feühe Jahreszeit, das Baden verboten, Nach dem 
Ballſpiele äußerten einige Schüler, auch der Gre 
trmntene, zu einem Lehrer erneut den Wnuſch, 
baden zu gehen, was von diefem Lehrer wieder abs 
gelehut wurde. Darauf lagerte man fiń auf einer 
größeren Baumfläche, um ſich zu ſlärken. Bel 
diefer Gelegenheit entfernten ſich einige Schüler 
unbemerkt zum Teide Als eln Lehrer bemerkte, 
daß mehrere Schüler ſich entfernen wollten, ließ et 
ſich von einem Schüler zum Teiche hluführen, um 
die Badenden zurückzuholen. Doch als er den Teich 
erreichte, hatte das Unglück feinen Anfang genome 
men. Bier Schüler badeten ſich im Bade häugchen, 
während ſich zwei anf den offenen See hluaus⸗ 
gewagt hatten. Der eine fluchte den ertelnkenden 
Kollegen zu reiten, doch konnte er ihn nicht lauge 
an der Oberfläche des Waſſers halten, Deum jenem 
wurde dle Möglichkeit geuommen, ſich an den 
andern zu halten, da ihn anſcheinend Krämpfe ber 
fallen hatten. Der Lehrer, der ellenden Schrittes 
zum Teiche ging, brach ein Bäumchen ab. Darauf 
ſtürzten ſich zwei der im Badehäuschen gebliebenen 
Schüler ius Waſſer. Doch waten beide des 
Schwimmens mitawdią und wurden vom Behrer, der 
ihnen in den Kleidern nachſpraug, derausgezo eu. 
Der Schwimmer, der deu Exteinlenden zu retten 
ſuchte, ermüdete, faßte den Baumſtamm und wurde 
gleichfalls herausgeholt, doch Janowsk! war wicht 
mehr zu fehem Da der Teich au der betreffenden 
Stelle über 7 Ellen tief ift und an den Teichen 
fiń keine Einrichtungen zur Rettung Verungllückler 
befinden, — au einem Sommerhauſe war ein 
allsgetrockneter Kahn ohne Ruder, der fortwährend 
voll Waſſer lief — fo kounte die Leiche erſt nach 
3. Stunden awftrengender Arbeit geborgen werden, 
Nachher wurde erzählt, daß diefe Teiche allſährlich 
ihre Opfer fordern, Es follen in der Tiefe Quellen 
fein, aus denen eiskaltes Waſſer hetvorbricht, das 
bei den Badenden Lähmung hervorruft, Im vori⸗ 
zen Jahre fei dort eln ausgezeichneter 23ſähriger 
Schwimmer ertrunken, beffen Leiche erit nach zwei 
Tagen geſunden wurde, Laut den Ausſagen der 
Zeugen wäre Jauowskf nur einmal über den Teich 
hluübergeſchwommen, etwas im Flachen geflanden 
und auf dem Rückweg verunglückt. Et war ein 
Schüler von mehe als mittlerer Begabung, dabel 
fleigig und ſtrebſam, ein flillee und eruſler 
Charakter. Laut Zeugnis aller Lehrer und feiner 
Mitſchller, war ec nach feinem Betragen vielleicht 
der beſle Schüler in der Klaſſe. Es ift den Lehrern 
unbegreiflich, daß gerade dieſet Schlller wider das 
Verbot handeln konnte. Die Luft, feine Schwimm ⸗ 
kuuſt zu zeigen und das Beifpiel der anderen, mögen 
ihn verleitet haben, das Verbot zu mißachten, 
Kunſtdünger für Polen. Ju Danzig 
ift für die nachſte Zeit das Giutreffen eines Traus⸗ 
porls vou 1800 Waggons Salpeter für Polen ges 
meldet worden. Außerdem follen 60,000 Tomen 
Superphoöphat, Kalult und Thomasmehl, gleichfalls 
für Polen, eintreffen 


Tleſeubrunn. Herr Hoppe, haben Sle ſeit Ihrem 
Einteitt Conlin entuommen 2“ 

„Nein, Herr Brandt! Es ift mir tu melter 
Tatigkeit überhaupt noch nicht vorgefommen, Und 
Sie haben mie alles, was ich aus dem Glftſchrauk 
brauchte, doch auch ſelbſt gegeben.“ 

„Das ijt richtig. Der Schlüffel kammt felt 
dem Vorkommuls vom 15. Funi nicht mehr aus 
meinen Händen.“ 

„Wußte Herr Dr. Germeting, in welchem 
Schrankfach ſich das Gonilu befand 7“ 

„Darüber tam ich nichts ſagen. Aber ich 
glanbe beſlimmt zu wiffen, daß nicht ich es gemes 
jen bin, der es unter die Baria” geſlellt hat.“ 

„Namens der Staolsauwaltſchaft nehme ich 
dies Fläſchchen in Beschlag. Ich werde es ſoſort 
in ihrem Beſſein und im Beifein des Herrn dort 
verphcken und verfiegeln aud werde Ihnen eine 
Empfangsbeſchelnigung ausſlellen. Außerdem möchte 
ich Sie erſuchen, ſich noch heute Abend zu dem 
Herrn Amterichler Eberiy zu begeben, der Sie auf 
meine Meldung hin gewiß gerne im feinem Amts⸗ 
dimmer erwarten wird.“ 

„a dem Amtsrichter Eber ?“ fraqle Brandt 
mit einem Slirnxunzelu. „Der Herr hal mich bei 
meinem erſten Beſuche nicht jehe freundlich bes 
handelt,” 

«Das dürfte eln Mißverſtänduſs Ihterſelte ge 
wefen fein, Jedenfalls fud Sie dort an der ale 
Händipen Stelle. Denn der Herr Amtorichter ift 
auf Beſchluß des Landgerichts mit det Führung der 
Barunterſuchnug beauftragt.“ 


worden. Nach Beſprechung des Aukrages des Herrn 
Puto wurde beſchloſſen, ſich durch Vermittelung der 
Schulſuſpektſon an das Minifterium für Religlon g- 
bekeuntuiſſe und Volksaufklärung zu wenden, nach 
dem Beifpiel der Mittelſchulen den Termin für den 
Beginn der Ferien in den Volksſchulen zu beſchleuni⸗ 
gen, und zwar von Mlite Juni au, da die Kinder 
um dleſe Zeit aufhören, die Schule zu beſuchen und 
viele von ihnen ſich zu det Delifunq für die Mittels 
schulen vorbereiten, Die ſchwächlichen, erſchöpften 
Kinder haben feiſche Luft und Some nötig und 
werden daher früher aufs Band geſchickk werden 
können. Inſpeklor Ras teilte den Verſammelten 
mii, daß mit dem 18. Juli d. J. zwecks Bervoll⸗ 
ſtäudigung der Lücken in der Lehrerſchaft und infolge 
Perſonalmangels in den Volksschulen in Godz, der 
durch Eröffaung neuer Abteſtungen entſtauden if, 
vom Włiwifterfem file Religlonsbekenutuſſſe und 
Volksaufklärung bel jedem Znfpełiecat in Pole u 
2½ monatliche Kurſe für Schulamtskandldate n 
ereichtet werden. Bow den Kandidaten für dte 
prakliſch⸗weihodiſchen Kurſe wia die Vorwelſung 
elues Zeuguiſſes Aber die Beendigung von 6 Ria (feu 
oder eines Lehverfeminard verlangt, Die Teilneh mer 
au den Kueſen werden von der Einſchreibegeb ihr 
befreit, Nach dem Verlaſſen der Kurſe erhalten 
fie den entſprechende Lehrerpoſten. — Daranf kamen 
verſchledeue Fragen zur Beſprechung, die dle innere 
Wlriſchaft der ſtäptiſchen Volksſchulen betreffen. Auf 
Ankrag des Vorſihenden wurde während der Koufe⸗ 
renz eine Spende für Oberſchleſien elngeſammelt, 
die 45,000 Mark erbrachte. Die durch geheime 
Abſtimmung vorgenommenen Wahlen ergaben folgens 
des Mefultate in deu Schulrat der Stadt Lodz 
wurden gewählt: Herr Johann Braun und als 
Stellvertrelerin Fe. Stanielawa Macinska, in das 
Disziplinaramt beim Schulrat Wladyslaw Dobrze⸗ 
uiecti, Karol Brzezinski und Marja Keuozlerska 
damit ging die Naudldateu⸗Liſte des Polulſchen 
Eihrerverbauded durch, während die füdſſche Lift 
durchfiel. 

* Balante Rebeecpofłen. Jufolge beſſen, 
daß mit bem Begiun det neuen Schuljahres nene 
Abtellungen öffentlicher Schulen eröffnet werden, hat 
der flädtiſche Schulrat Bewerbungen um die Lehrer 
poſlen bekaunt gegeben. Geſuche an den Schultal 
(Wieamowiczfitage 8) werden bis zum 1. Juul d, 
J. angenommen. 

Von der Bildungs und Kulturab⸗ 
teilung, Am 18. und 14, d. M. wied im Saale, 
des Kuabengymnaſiums (Sieutiewiczfittaje 44) Pros 
feffor Rowid aus Krakau 2 Vorträge für die 
Lodzer behrerſchaſt über das Thema „Die Schule 
der Arbeit“ halten. 

* Gartenbanauśfiellung. Auf Jultiative 
der Gar tenbauabkellung beim Zentral⸗Laudwlelſchaft⸗ 
lichen Verein wird am 29, Mal in den ſtädliſchen 
Anlagen lu der Brzezluskaſtraße elne Ausſte lang 
von Gartenbaugeräten eröffnet, auf der auch ihre 
praktiſche Anwendung erläutert werden fol. Ferner 
werden Vorlräge über die Verlilgung der Gartens 
[chädliuge gehalten. — In der erſten Hälfte des 
Oktobers fol auch dle eine Garteubguausſlellung der 
ganzen Woſewodſchaft ſtaltfinden. Zu dleſem Zwecke 
wurde ein ſpezlelles Komitee geb lil de 


um Papier und Lack. Wir werden bać Päckchen 
mit Ihrem eigenen Petſchaft verſtegeln.“ 

Mit Gifer lelſtete Koutad Brandt dem Beam⸗ 
tem die nötigen Handreichungen. Als er ſich in der 
Ladentür von ihm verabſchledele, fagte er: 

„Ich hatte mich lieber von einem anderen 
Richter veruehmen laffen, Aber wenn Sie fagen, 
daß der Amtsrichter Eberiy die aufländige Stelle 
iſt, muß ich mich wohl fügen. Ju elner Stunde 
werde ich mich bei ihm melden.“ 


Schon in aller Morgenfiunde des folgenden 
Tages batte der Gerichtöbiener dle Vorladung in 
der Wohnung des Dr. Germering abgegeben, uad 
auf die Minute pünktlich felte (ty der junge Urat 
am neun Uhr in dem Meinen Tieſenbrunner Ge⸗ 
richtsgebäude eln. Er brauchte nicht zu warten, 
ſondern wurde ohne weiteres in das Zimmer del 
Antsrichters Ebert geführt. Der war nicht allein, 
Au einem abſelts ſtehenden Tiſchen ſaß ein magerer, 
ältliger Daun mit auśdrudólofem, verknitterlem 
Schreibergeſicht. So nichtssagend auch die Phys 
ſiognomie diefed völlig ſchweſgſamen Mannes war, 
fie prägte fiń doch feltfamerweife dem Gedächluls 
des Dr. Germering fo tef ein wie kaum je ein 
auderes Meuſchengeſichl. Und kaum ſe war ihm 
eln Meuſch jo widerwärtig geweſen, wie dlefer, den 
er nicht einmal dem Namen nach kaufe, und der 
ihm nie eln Leid zugefügt hatte. 

Eine leichte, ftumme, nenenfeltige Verueigung 


Ju die liefliegenden Augen des Mpothetere kam 
ein Glitzer n. 
„Dec Vorunterſuchung 7 Gegen wen 72 


den und erwiderte: 


„Der junge Mann ift erft- feit zehn Tagen in 


„Darüber laſſen Sie fi am beſten von dem 
Herrn Amtórihiec ſelbſt Aufſchluß achen, Ih bila 


$ 


und eine einladende Haudbewegung des Amts⸗ 
richtets: 
„Bitte, Herr Doktor — nehmen Sie Play I 


Sie willen, weshalb Sie geladen find 9* 
„Sh vermute es wenigfiene, Es handel! 
um den Tod der Frau Gallier — ui 


Werllchuua tolat.) 


gt mahe e” 


den, Dah Mofenberą vor einigen Wochen Me DiehrTenmfert werden, Frau Worek fah beled olg Ueber 13 ne, OMnaNnBohteödtent neon A. Msenymaśia 
Maht entlaffen werden war. Das geforderte Quan⸗ fal und Spikhiberer m und erhob ein ofeoGezge | leler en volnildee Sorte, Patoe Wundia $, ada 


lum Reie warde an Mofenbern andhefolnt, der die| lides Oefdjcei, Here Boret ſchlaß dus Tor und bee fyer MAA SIAN une: Kinder zertrsdſen t. We Mas 


* Selóbunn Ber Merimiätnge om 

gestern iſt die erhihie Kore der Gerichtöfoflen | 

Kraft eela die Koſten betragen bei Elureſchung 

ren Biwilflagen von jetzt ab nicht 2%, ſondern | Ware verkaufte und aus Lodz verſchwand. Herr haupkete, er fei der Beſitzer des Hauſes und ne . 1, : d 

5%, Diefe Toye gilt für das Bezirksgericht, [owie | Pozanecki berechnet den Schaden. auf AR flattete mie nińł mein Eigentum ja U i Gumiś" e een eee 

für die Friedensgerſchte. 100,000 Macf, Hinter dem Beleſiger find Steck. mehe, verbot mir ſogar das Belreien meines Home Mütwoh, 7 Uhr abends: Auslegung der Offenbarung 
Anſtellung von Invaliden in Staats. örleſe etlaſſen morden. jes, leber die ganze Angelegenheit wurde eln Droe Je. Paſtor Gundlach. 

inſtitutlonen. Dag Stiegómiuifierium wandte Tragiſcher Tod zweier Soldaten. | lofof im Kommiſſarſat aufgenommen, waj Bere] In der Armentaus⸗Rabee, Dilelna- Straße Nr. 52. 

fid an die Lodzer Woſewodſchaft mit dem Appell, Vorgeſtern ereignete fih im Zuge zwiſchen Widzew anloſſung dazu bot, daß eine Nolſz in dle Zeſtun⸗ Sonntag, 9 Uhr vorm: Pfingſtgettesdlenſt. Paſtet 


Krfegsinvallden, entfptehend Ihren ppyſtichen Fähig⸗ und udrzejow ein Muyffidofan, dem die Soldaten gen Tanziert wurde, wonach wir, meln Sohn und Gerben 
leiten, ia den Skaaleinſtitntſonen auzuſtellen und Moſes Binfowski und Jan Twotos zum Opfer fee fid, einen U berfall gemacht haben follen, y pat i PL 10 Nfe füß: Pfingfigetteasienft, Peiter 


ihnen nach Mönlichkeit das Vorrecht zu geben. leu. Ste ſchaulen aug einem Waggonfenſter, als in 


Wollen Sie bitte oblges als Michtigſtell 
+" Bom Loder reisten Die Budget oten L wgce a chlgſtellung Jungfrouen⸗Helm, Konftantinerfir. 40. 


entgegengeſetßlen Richtung eig Güterzug vorbelfuhr. veröffentlichen. ur N 
Betatuınen bes Lobder reldinged Ie das Jahr 1021 [uf einem Wagzen des Odleejuześ Tan’ ein großes teng eien Mee Case, e e r ee AM 
ae A: Stunden, das Budget wurde] Eiſenſtück, bad über den Waggon hinansrapte, Wide Paftor Kerſten aus Amerika 

ie n der Höhe von 88,069,478 Mk. enbejreud die Züne aneinander vorſiberfahren, traf das J A 
qiltiq beflätfgt, Dee Antrag des Sejmabgeordnelen |Gifen die Köpfe der beiden Soldalen, dle fówtte In der Redaktion te . jr: Seen Ja SION 
Stwiattoweti betreffend die Kafſletung einiger Poften | Verletzungen erlitten. In Lodz angekommen wire eingegangene Shendet, Rantørat, (Butach), Meyanden-Btrahe Me. 85 
im Kreigausſchuß wurde dem Krelgausſchuß fber⸗ den die Verunglückten nach dem Wilde Hofpiłal An Stell (u t N Dag b N r uh 15 Gibei 2 
wieſen. In das Kofultee des Verbandes der Hane gebracht, wo fie bald darauf flarden, ft te en mu 15 W. ee Kerſten. * 2 en i Ren 
belsobteilungen wurden gewählt die Herrens Jan * Kindesmord. Im Dorfe Dzlerzongua, Enit lfert s Aa re e Ml s Kauterat, (Baluty), BawabztaSttafe Nr. 56. 
er o a Gi 10 Gemeinde Luemletz, Kreis Lodz unterhielt, die 82 „ Rodjanuwta”, 3 pode he 
f i it i jühelge Joſela Bozwiat, Befigezin einer 22 More Au Stelle eines Kranze auf das Grab der e ee 
Kommiffion file Augelegenhelten der Induſteleſteuer 4 verſtorbenen Frau Luife Freitag ſpendeſe Fräulein 


wurden gewählt die Herzens Nadominskt und gen großen Wirlſchaft, ein Llebesverhältnis mit 
Grzywacz, ale Vertreter Stiller und Biſaſtewſez, ihrem Knecht Jau Andrzeſezak. Vor einigen Moe e soo füe das Kinderheim But. Warschauer Börse. 
Im Namen der bedachten Inſiitutlonen herz ⸗ Fotlerungen vom 1, Mal (Pat) 


* Kaſino der Beamten der Wolewod⸗ naten ſchenkte die Frau einem Kinde das Leben 
schaft. Dieler Tage wurde im Lokal der Moler| , MY 
wodſcheſt in der Bawadztafitage ein Kaſſus für Ji Vald nach der Geburt nahm Andrzeſezak das Kiud lichen Dank. w gozahit. 
Beamten dieſer Snftitution eröffnet. Das Kaſino und vergrab es lebend im Keller. Von dem Kius ch Ani 4 = 8 
werabfofnt Frühſtäcke, Mittagefjen und Abendbrel zu | dedmorde begann man im Dorfe zu (preden, ble Kunſtnachrichten. 4% Pandor. d. Bodonkrod.-Gos. 
mäßigen Preſſen. Um dle Geſeliigteit uuter den] die Kunde von dem grauſamen Morde zu Ohren Polniſches Thrater. Henle abend wied der 29 4 » „ 1, Mk. 1 
e ET Hm der Polizei kam. Es wurden Nachforſchungen aue Schwank „Żołalerz -królowej Madagaskaru von M 5 s 5 N me S 
eigene Bibliolket s gefehalle, Sn p. Butuni nefteltt, die auch von Erfolg gektönt wutden. Dać Dobrzanokt zu eiſten Mal anfaefügtt, 
foll eine Hilfotaffe der Beamter ins Leben gerufen | Kind wurde ausgegraben. Fran Jozwlak, die „dęte 
werden. heiratet ift, wurde unn verhaftet und im Gefänguls 
Spende. Durch Fran Marie Slelzuer untergebracht. Jan Audezeſezak befindet ſich bereits 
wurden auf dem 20 fähelgen Bexufsjubiläum der] felt einiger Belt im Gefäuguls, da er der Brande 
Hebamme Frau Olga Czerny 2000 Mark zugunſten tey, logt i t 
w Ch ranae und auf dem Gebweldlage der stiftung angeklagt t. 
tan Margarete Großmaun 1002 Mk. 60 Pfg. 
zunuuften des Kriegswaſſenhaules geſammelt. Suni Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
gen Dant und Goltes reichſten Segen den geehtten] Ju difer Rubelr Anden Stimmen aus dem Publirym Anja 
Spendern und Spenderinnen. Paſlor J. Dleleich. dadme, ohne daß eð die Redaktion für nötig findel, gegen 


Zarenrubel å 100 


Gel ent MNIE, Zarenrubęl à 500 . 3 


Duma Rubol à 250 


Oppofition der Transportarbelter in Duma Rabel & 1000 . » 
England. e Midi a o 
London, 12. Mal. (Pat.) Havas, Der Ber: Schweizerische Franka. sı $! 
baud der Trausporkarheiter beſchloß feine Oppofie ba Seruni ZS 2 
tion hinſichtlich der Verladung und des Trandpor te Veutsond Mark -a e u 
anófantijcee Kohle noch zu feſtigen. Die Reglerun g Tsohecho-Slowakisaha. Krona: A 
ift entfhloffen, alle Mittel zu ergreifen, um die Schecks. Transaktionsb 


EGNI 
WERNE Inn 


» Venzinderſchwendung. Sufolgedeffen, |elwaige Aaſichten, mit denen fie niót einverkanden AR] Kohlenzufuhe für deu Cifenbahnderfehe und Auſtal⸗ Jem Tom. . . 845 
daß einige ago das für Molorpfläge beſtimmle RAGE anid ten ie öffentlichen Wohlfahrt * ſichern. sea sł a Fe ZY rei 
Benzin für andere Zwecke verwenden, hat bas Mie| Wohuungen als Hühner ⸗ und Kaninchen London, oem. 2.2.8435 — 8420: 
niflerium bie betreffenden Behörden "beauftragt dle ſtälle. Geheime Ovganifation in Düſſeldorf. Forli „ dia . + 14-1885 
Lyon 12. Mai, (Pat) Hapag berichtet, daß Wien. „ 180-145 


Statoſten davon zu unterrichten, daß die Verwen⸗ Seil dem Dezember v. J. iſt eln Internat in 
dung des ihnen zugeteilten Benzing lediglich für) meinem Haufe au der Wulczanskaſtraße Nr. 25 in Doſſeldgef eine geheime Organifation im panger⸗ 
dauswirtſchaltliche Zwecke zuläſſig fek eingemielet, u. zw. im 2. und 8, Stock des Bronie | maniſchen Sinne aufgedeckt wurde. Die gegen die Koali- Randolsbanbin Warach. 
„K. Beteng. Wie vorſichtig man bel Aus-] hauſes und einem Tell der Olſizine. Das Haus tion gerichtete Drganifation fol Bezſehungen zu | Westbank. . . . 

folgung von Waren au Perſonen fein muß, die ſich gehört mir. Der von den Mietern elugeſetzte Ver⸗(„Orzeſch“ und andere deutſchen mllltätiſchen Orga. | Kraditbank in Warsch. , 
ween Juempfaugnahme im Namen einer bestimmten walter des Juteruals, Herr Profeſſor Stanicfaw | uifatiowen unterhalten haben. 
Firma melden, ohne jedesmal eine ſchriftliche Voll. Borek hält nun in der Wohnung Hühner und 
macht zu beſihen, bewelſt folgender Fall, der fiğ | Kauluchen. — Da in demfelben Haufe fiğ die 


vorgefteen zugeleagen hał In dem Haudelshauſe | omeritanijcje Küche befindet und Waſſer durch bie Kirchliche Nachrichten. Borkowski. F 
von T. Mojanech, Andrzeja 46, erſchlen eln ge⸗ Dede hiudurchtropfte, begab ich mid in mein i «Ta agg 
wiſſer Samuel Roſenberg, um im Namen der Haus, um nach dem Rechten zu ſehen. Da lich Trinitatis⸗Kirche. Lare b 
Jitma Kronholz, Wulegausfa 110, Kleie abzuholen, bemerkte, daß meine Tüten und ZBimiecjenfier als Sonnabend, 7 Uhr abends: Berberellunz zum gell. Rudaki Boten 

Ges. der Zuokerfabrikei 


Da Molenberg ßewöhullch Waren abholte, verlaugte] Hühnerſtallwände benutzt werden und tere Diem magl Pastor Gundlach. oda r i 
ver Veſitzee des Handelöganfes T. Kozanecti teine kachel als Futternöple fe Kaninchen, beiälog ich, Sonntag, 8 Ups mocgens: Milltärgattesdleaß. Paſt er | Starachowice für 500 


Vollmacht von (hm. Auch war Herr Koſaueckt von verſchiedene lofe und unbenugt iu leeren Woguungen fo ee k 
ber Birma seo davon ben t wore vorhandene Sachen we; un, damit wicht gi 51. A 


Es gat Gott gefallen, meine teure Mutter, unſere gellebte Großmutter, Urgroßmutter, Schwleermutter nab Tante 


e Freitag, geb. Hoppe, 


im ehrenbollen Alter von 87 Jahren am 11 b. M. uach Inrzem Leiden zu ſich zu ruſen. 
De Ueberſührung der teuren Verblichenen nach Zgierz findet am Freltag, d. 18. K. M. präcije 2½ uhr nachmittags vom Trauerhauſe, 
Milſchaſtr. 59 aus fait, bie Bejiattuug in Zgierz am ſelben Tage gegen 6 Uhr auf den örtlichen evangelischen Frledhoſe. 


SEL) 


ER 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Lodz, d. 12 Mat 1921. 


in e dee Dotek: Rutas 3 agd⸗ Photo - Camera Kaufe 


Cozer Sportueren „Sturm“. Loder Sport- U. Turnverein Wirtin PO UDKA RA: 


SBflngitfonntaa, den 10. Mat L Sy. in mitlerem  Ulter, enerati®, fy, Ofe Samel! mers an F. Med. dB. BL. au rę 
(1. Selecta) um 6 Uhr ab, ta eig, oek Bur Wuds ber Den | pragnie auf Den Banen unter © Cantet m 3 
> 1950 


£ 10 Sonutag, den 116. D8. Mła. um und Sal ada an , ee riðten, 
es 
Pfingſt⸗Feſt 


4 Ude nachmittags findet im Ver⸗ Laenge 8 uormidag A entlaufen, Gegen Bei Fabrikanten 
verbunden mit Canz. Einteltt haben nur Mit- 
msieber, deren Angehörige und geladene Güäſte. 


2 örutiören Nene 
einslotale, Balatnaltr, 82, ein nuna „oöautüiren. Bene Do wynajęcia son olg UNINE meinst, 
Der Doritand. 


= . . mieszkanie 
grobes sb el Zu verkaufen ein Im łagiownickich lasach, | Amer, armen, 
| rzekna kąpiel na miejscu, ang wofjere 
f |2 pokoje a knohnią i osz- || gowertoni 


aon Paa ne 

f ene, jolider Arbeit, zu ma werenda. Wiado- ri i 

1 f- aN gei węctąen Betritaner 261 2 Sommern, eee 
18. 4, 2 


et , Nront fielder- f. Atnfestofe 


| a | |eGnacfa= Buiten le 
b f; Or 
Compagnon; oee uie mn) Kaufe 


Ten w. emfacdjg 
stoffe 


EEr | iorieinan ż 

tali F 7 Möbel, Garderoben, Wär een 

apital geist von einem Vertreter zur g telt r Mitglieder eingelübrte Gäſte baben he und Zeppiche. Zahle muĝ, wird per ſofort ge e 
ang eines 5 und ale Zuleltt. de Beten ne fe. Fair do sprzedania oe rana i 8 Kal Vece 

4 tes. Inter en beleben an die Exp. ds. Bl. * 4 Wenedyftaltr. 13, * en Lody- Kozinv. Bes irn 

unter „Agentse‘“ zu abreſſteren. det Vergullgugasausſchas. Parterre. r Kilińskiego 122. Laana 22, 1952 —"mą 


Na mocy umowy z Miejskim Urzędem Targu Poznańskiego otrzymaliśmy 


wyłączną 
. Ekspedycje Przesyłek na Targ Poznański 


RU wobec czego 
_ żaden inny ekspedytor nie będzie miał na tereny wystawowe dostępu. 


Odnosne specjalne listy przewozowe, nalepki do przesyłek, tudzież warunki ekspedycji, wyślemy wystawcom w 
w najbliższych dniach łącznie z urzędowym podziałem miejsc wystawowych, po ukończeniu podziału przez 
Miejski Urząd Targu Poanańskiego. 


) Specjalne ładunki wagonowe na wystawę żestawiają i ekspedjują filie nasze w Warszawie, Krakowie, Łodzi, 
AE Gdańsku, Bydgoszczy i Katowicach. 


Informacji szczegółowych udziela specjalnie w tym celu utworzony Oddział Targu Poznańskiego. Adres tele- 
graficzny „Speditarg“ nr. telefonu 3569 oraz telefony Centrali mr. 3570, 4271, 3006, i 8025. 


£. HARTWIG, Tow.-Akc., Dom Eksped.-Handlowy w Poznaniu, 


Podając powyższe do wiadomości pp. wystawców, zaznaczamy, że podejmujemy już wysyłkę eksponatów na 
Targ Poznański w wagonach zbiorowych. 


C. HARTWIG Tow.-Akc. 
Dom Eksped.-Handlowy Oddział w kotzi, Traugutia (Kröfka) 2. 


s 


7 x — 
i | 
Codzer Zither - Derein. 
6-a emisja akcyj Banku Handlowego w Kodzl. Bi Dem, om 10, Mat bs, Bu. Im dotate 
au ber Ronftanttner-Strofge Nr. 4 Itattfindenben 
m - z 
Bank Handlowy w Łodzi | erni 
ma zaszczyt podać do wiadomości, że na zasadzie uchwały Nadzwyczajnego Walnego Zgromadzenia akcjo- | | E ( 
narjuszów z dnia a nun 1991 r, zatwierdzonej przes pp. Ministrów Skarbu oraz Przemysłu i Handlu "i 
postanowieniem z dnia 7 kwietnia 1921 r. & 242, kapita? zakładowy Banku zwiększony zo- 
staje o 43.200.000 marek polskich, t j. do wysokości M. p. 64.800.000.—, drogą emisji 80.000 a eed 
nowych akeyi po Mk. 540.— im. wart. każda, na warunkach następujących : Rz K 4 | 
3 23% i 
Cena emisyjna nowej akeji (e-el emieji) oznacza się na Mk. 900,— za sztukę. z których Mk. 540— zaliczone będą HEE anz⸗ ränz en SB p 
do kapitału zakładowego, a raszis — po potrąceniu kosztów emisji — wpłynie ua kapitał zapasowy. 
2) Każda nkoja pierwszych pięciu emisji daje prawo do nabycia dwóch nowych akcji (6-ej emisji). ladet biermit alle Freunde und Gönner des Vereins erqebanit ein 
8) Akcjonarjusze, pragnący akorzystać z prawa nabycia nowych akcji (6-6j emisji), powinni w miejscńch j Der Doritand. 
wskazanych przedstawić koje dawniejszych emisji l dalej niż d. 6 eserwen 1921 t. 
WA jo swe toz, tatio GOATER TE MASAA DO SET, jowana (ie podaj a WT Beginn des Heften um 4 Ubr, ber Vorträge um 6 Uhr nachmittags. — 
najpóźniej d. 6. czerwca 1021 — Mk. 450,— na katda akoję nowej (dj emisji) Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben bet Herren Gebr. P. & 
= „20. lipca Ą „ 400. „ io > + (6-6) omisji). 4 N Eomalde, Pi SEP 85, A. Butſchkat, p in 15 
4) Przy wpłacie wydane będą imienne świadectwa iymezasowe, które zamienione zostaną na akcje po Ich wydrukowsaju y: e BRA am 12 dod O 


6) Nowe akcje (-e emisji) będą miały udział w zyskach Banku za rok 1021, począwszy od 1 Upon 1021 r, 
%) Zapisy na nowe akoje I wpłaty przyjmują: 


Bank Handlowy w Łodzi i jego Oddziały : . || 
w Warszawie, Lublinie, Radomiu | Kielcach oraz „Miffaldeufschz Kreditbank* w Berlinie. | 


— możć nabywać każdy do własnego użytku, dla przemysłu lub na 
5 ji opał, za przedstawieniem legitymacii przemysłowej lub osobistej. 
fr mpie, Łódź, dnia 7 maja 1921 roku. 


| 


acima Meles Szmechelißozner 


B.Kowalski ( * Piotrkowska 0. Soden, Zarząd 9 5 
zgowskastr, 62 “ Beſonders billiges Angebot Ruab enanzüge — Selduliger — — 
, 


Damen-Mäntel 


2 Ringzwirn- | 


Ę aut Gtamtn in allen afons 7 fl Í u ži 
s i - init nm f, 2 i t 5 verſchiedene u a E 
aſch inen : | loan 
| Allen, = NE 3 i i und Gorrejponbent (Maſchinenſchrelber,) Chrift, mit genauer Kenntnis 

weifeitin bis 300 Spindeln an käufen geſucht i Er tw alen Pore und HBR Bayer. ne P 1955 k 
v 0 er ge c å! 52 0 - f Rode = GK Ą „ |ber polułihen Sprache für das Comptoir einer Fabrikfirima per jofor 

ef. Offerten mit Anga relſet und ene dauert. Waren 90 680. 250 $in pi l geſucht. Gefl. eingehende Anerbieten an bie Grp, ds. Blattes fub. „Bue 

A i H beso: günstig, f: . ds. AŚ 

häßeren Details unter Chifre V. 180 in den i herren Rnstige 4 [M WII (lt, deor” erbeten. Diseretion zugeſichert. 1928 
Redaktion der „Neuen Lobzer Zeitung“ abzugeben. $ Sne modernen Stoen petrikauerltr. s. eke 9 
7 / A ILIRIO OR | Fan, 415 74 — s 


es, Gelegenheit. Mühelnnsverlanf 
R ł 5 ii ch er Bu verkaufen: sen Konverſa kong: Bert | Bsesmähioten relig, Banz 
jPiotrkowska460. tet 


iii LJA 
Junger Mann Eine Landwirtſchaft enen 


A al 27 1 bane ca. Ih 18 vide, Nähmaoſchinelt, 8 
2 > + a p öne onung, mit großem tgarten u. maffi-} ze, und dere Wegen ⸗ 
für wiatę ‚Somptoirerbeiten und Botendienſte ven Gebäuden, zu verkaufen. Zu erfragen pormit= | fimde © o, 
jejudjt Näheres Petrikauer Straße 276. tags zwiſchen 9 2, Ewangellefaftr. 15 d. Portier. Laden bei 


erlag von Nlexis Hreming und Miexander Milter. Berant. Utedoftew: N. Brewing 


ue, Gucyttosa. Jon, 30 Bände, Weltall und Menschheit, 5 Bände jdlatstmnec, balie Eie 

lter in utd. | Prefms Tlerleben, 10 Bände, Haeckel, natürliche) nin, Wat 

n Tau. r Schöpfungs⸗Geſchicte und verſchledone bellekriſtiſche Biene ed. 
u. wiſſenſchaftit U 3 abomstu 38, Front. | ze RANY CI 


finder- Sport- Wagen 


(ir Zwillinge) auf Gummirädern, preiswert zu ver · 
kaufen, Targoma 32, Wohn. 7 I 
— — 


Abr. ca! wants leg, 


Fa Pa 601.57 ieqeńpeitsindbet, 


aut» und venaristhu 
zawadzha-Straße 18, 
pituuden: Von V= 12 u 


fein poka ! 


Í 


20 roku. O. U. 


Kotations-Sun 


rud „Reue Lobzer Beltiizay 


